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Das Leben als zeitlich
begrenzte Aufgabe


Reihe:
Leben aus Gottes Perspektive (3)







Schriftlesung:
Matthäus 6, 19-34






I.Dein Leben ist ein
Bruchteil Deiner Geschichte

Ganz nüchtern
betrachtet: Welcher Teil meiner Geschichte dauert länger?

………………………………………………………………………………………………………………

Wie sollte unser
Verhältnis zu den Schönheiten und Annehmlichkeiten des
Lebens sein?

………………………………………………………………………………………………………………

Haben die
Glaubensmänner wie Abraham, Isaak, Jakob usw. in dieser Welt
alles bekommen und gesehen, was sie anstrebten?
…………………………………………………………………………………

Worauf hofften
diese Männer und Frauen?

………………………………………………………………………………………………………………

Warum müssen
wir Unzufriedenheit und Enttäuschungen ertragen?

………………………………………………………………………………………………………………

Du wirst in
diesem Leben manchen glücklichen Moment erleben, aber das ist
nichts im Vergleich zu dem, was Gott für Dich bereithält.

Bibelstellen
zum Nachschlagen: 1. Korinther 7, 29-31; Philipper 3, 20; 1. Petrus
2, 11; Hebräer 11, 13.16; Jakobus 4, 14

II.Die wichtigsten,
zeitlich begrenzten Aufgaben

A.Erste Aufgabe: Gott
suchen

Was will Gott
damit bezwecken, dass er uns Grenzen setzt?

………………………………………………………………………………………………………………

Warum möchte
Gott, dass wir mit ihm in Beziehung treten?

………………………………………………………………………………………………………………

Bist Du sicher,
dass Du Gott gefunden hast und somit gerettet bist? ………………………………

Wenn Du nicht
sicher bist, dann spreche mit einem Christen darüber, zu dem Du
Vertrauen hast oder rufe unseren Pfarrer an (01 730 99 16). Er hilft
Dir gern.










Denn jeder, der den Namen des Herrn
anruft, wird gerettet werden. Römer
10, 13.

Gott
will, dass alle Menschen gerettet werden und dass sie die Wahrheit
erkennen. Es gibt nämlich nur einen Gott, und es gibt auch nur
einen Vermittler zwischen Gott und den Menschen – den, der
selbst ein Mensch geworden ist, Jesus Christus. Er hat sein Leben als
Lösegeld für alle gegeben und hat damit zu der von Gott
bestimmten Zeit den Beweis erbracht, dass Gott alle retten will. 1.
Timotheus 2, 4-6.

Das ist die
allerwichtigste Aufgabe, die wir in dieser Welt zu erledigen haben:
unsere Beziehung zum Schöpfer in Ordnung bringen.

Bibelstellen
zum Nachschlagen: Psalm 39, 5; Apostelgeschichte 17, 23.26-27.31; 2.
Korinther 5, 20

B.Zweite Aufgabe:
Schätze sammeln

Welche Schätze
behalten ihren Wert über unseren Tod hinaus?

………………………………………………………………………………………………………………

Gibt es Dinge in
meinem Leben, an die ich zu stark gebunden bin, die mir zu wichtig
sind?

………………………………………………………………………………………………………………

Was war Paulus in
seinem Leben wichtig?

………………………………………………………………………………………………………………

Den
Körper zu trainieren bringt nur wenig Nutzen, aber sich in der
Ehrfurcht vor Gott zu üben ist in jeder Hinsicht nützlich,
weil dem, der Gott ehrt, wahres Leben versprochen ist – sowohl
in dieser Welt als auch in der zukünftigen. 1. Timotheus 4, 8.

Bibelstellen
zum Nachschlagen: Matthäus 6, 19-21; Römer 12, 2; 2.
Korinther 4, 18; Kolosser 3, 23-24; 2. Timotheus 1, 15; 1. Petrus 1,
17; Jakobus 4, 4


Schlussgedanke

Sie
sehnten sich nach etwas Besserem, nach einer Heimat im Himmel. Daher
schämt sich Gott auch nicht, ihr Gott genannt zu werden;
schliesslich hat er im Himmel tatsächlich eine Stadt für
sie erbaut. Hebräer 11, 16.

 







 
	

	Kurze Infos:

	
	Jetzt bitte fürs
	Gemeindewochenende vom 8. – 10. April 05 in Männedorf
	anmelden.

	
	Beim Saalausgang stehen Behälter.
	Du kannst dort eine Kollekte einlegen. Damit unterstützt Du
	unsere Gemeindearbeit – vielen Dank!

	
	Du kannst von dieser Predigt eine
	Kassette bestellen oder gleich die ganze Reihe bestellen. Die Listen
	liegen auf dem Infotisch.
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Der Gottesdienst mit Folgen
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